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Weiterbildung Intensivpflege und Anästhesie

 Form, Dauer und Gliederung der Weiterbildung

Die Weiterbildung zur Fachgesundheits- und Kranken-
pflege in der Intensivpflege und Anästhesie ist modular 
aufgebaut und umfasst 720 Stunden Theorie sowie 
1.200 Stunden Fachpraxis in ausgewählten Bereichen 
der Anästhesie und Intensivpflege. Der Unterricht findet 
in Blockwochen und an Studientagen statt.

 Blockwochen

Block 1 09.01. – 13.01.2023
Block 2 17.04. – 21.04.2023
Block 3 12.06. – 16.06.2023
Block 4 21.08. – 25.08.2023
Block 5 20.11. – 24.11.2023
Block 6 04.03. – 08.03.2024
Block 7 14.10. – 18.10.2024

Studientage finden, beginnend am 02. November 2022, 
jeweils mittwochs (unter Aussparung der Schulferien) 
statt. Die Abschlussprüfungen finden in der Woche 
vom 28.10. – 31.10.2024 statt.

Unterrichtszeiten: 8 – 15 Uhr (inkl. Pausen)
Der Unterricht findet in den modernen Räumen der 
Parkstadt Mülheim statt. 

Aufgrund der modularisierten Weiterbildung können 
einzelne Module der Fachweiterbildung für die Studien- 
gänge „Berufspädagogik für Gesundheits- und Sozial- 
berufe“, „Gesundheits- und Sozialmanagement“ und 
„Therapie- und Pflegewissenschaften“ der Hamburger 
Fern-Hochschule (HFH) anerkannt werden. 

 Ziele der Weiterbildung

Die Fachweiterbildung Intensivpflege und Anästhesie 
basiert auf dem aktuellen Stand pflegewissenschaft-
licher, medizinischer und bezugswissenschaftlicher 
Erkenntnisse.

Die Weiterbildung vermittelt den Teilnehmer:innen 
fachliche, persönliche, soziale und methodische 
Kompetenzen zur eigenverantwortlichen Pflege von 
Menschen, deren Gesundheit aktuell oder potenziell 
lebensbedrohlich beeinträchtigt ist.

 Inhalte

Die Inhalte der Module orientieren sich an der aktu-
ellen Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für 
Pflegeberufe (WBVO-Pflege-NRW, 2009):

Professionelles Handeln bei Menschen mit:

· Bewusstseins- und Wahrnehmungsstörungen
· Atembeeinträchtigungen
· Herz- /Kreislaufbeeinträchtigungen
· Infektionen und Abwehrschwächen
· Bewegungsbeeinträchtigungen
· Beeinträchtigungen der Ernährung
· Störung der Ausscheidung und des Stoffwechsels

· Professionelles Handeln im perioperativen Bereich
 
· Projektmanagement
· Case-Management / Fallsteuerung
· Beziehungsgestaltung
· Personalführung und -anleitung

 Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Weiterbildung ist eine abge-
schlossene Berufsausbildung in der Gesundheits- 
und Krankenpflege.

 Prüfung

Nach jedem Modul gibt es eine mündliche, schriftliche 
und praktische Prüfung. Die Weiterbildung endet mit 
einer praktischen und mündlichen Prüfung.
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